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Telephonanſchluß Nr. 8 ZZ

z n u r h nen R 173. Sonnabend den 25. Juli. 1896.
lin r e J h e S0 Pf. h n s e h ß
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waren. Bei dieſer Lage der Dinge ſei Telegramme, welche zeigten, daß Oberſt Grey gemäß

er directer Antoriſtzirung der Regierung gehandelt habe,
als er die Auflöſung der Grenzpolizei von

zu Preiſe v 80 reſp. 84 P von alen vertrager
Hoſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex im Gang
hHebitivn entgegeng genhmmen. er zu Her größten Zurückhaltung e
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der an s wärtigen Angelegenheite Marchefe R Jn Uebereinſtimmung mit den wodurch dem durch das Protokoll von 1877
v e e n hat vor Nebernahre ſeines ſch mitees trifft er Entſch eidungen, ingeriſſenen Mißbrauch, daß jeder Kubaner, dergel in Portefentlles mit de praäſidenten di Rabini e nene Verkehr bade mit den Behörden und Eeſeten in Conflict geräth,
ulrath e S über a d a Entwickelung zu bringen. auf irgend eine, häuſtg wenig rechtmäßige Weiſe,ſtanti ß Von den Fr Betracht t men de e ſich einen Ausweis als amerikaniſcher Bürgerrtette. gtibn S verſchafft, um ſtraflos an Zzugehen, n getretenſtellung eines erden ſoll, denn die Diplomatie iſt ar nicht
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aus Konſtantinopel gemeldet: Jn Ordu kamen
Metzeleien vor. Nach einer Mittheilung des
Miniſters des Jnnern ſind 25 Armenier hierbei
umgekommen.

Zapanr. Der Kaiſer von Japan hat dem
Premierrniniſter Marquis Jto und dem Marine
miniſter Marquis Saigo aufgetragen, die Kriegshäfen
Kure bei Hiroſchima, Maizuru (am Japaniſchen
Meere, gegenüber von Wladiwoſtok kiegend), und
Saſebo vei Nagaſaki, ſowie die Häfen von Formoſa
und den chineſtſchen Vertragshafen Amoy zu
beſichtigen. Die beiden Miniſter ſind zuſammen
mit dem neuen Gouverneur von Formoſa Seneral
lientenant Katſurag am 9. Juni von Tokis
abgereiſt und machen die Reiſe auf dem Panzerſchiffe
„HoſchinoKwan“, auf dem auch als Lieutenant der
Prinz Namaſching no Miya dient, der früher ſieben
Jahre lang in Kiel ſich im Marinefache ausbildete.

Nordamerika Vom Schatzamt der
Vereinigten Skasgten wurden am Dienſtag
744 100 Dollars in Gold entnommen, um im
Lande eine Reſerve zu ſchaffen Mittwoch wurden
158 900 Hollars entnommen. Die Goldreſerve im
Schatzamt beläuft ſich auf 86 839 528 Dollars.
Die Banken von NewYork haben 7000 000
Dollars gegen „Legal tenders“ deponirt. Eine
Verſammlung von Bankiers beſtellte ein Comitee,
daß über Mittel gemeinſamen Vorgehens bexichten
ſoll, wie man der Forderung des Geldaustauſches
mit dem Auslande am beſten nachkom nen könne.
Die Bewegung geht von der Abſicht aus, den Export
an Geld einzuſchränken.

Dentſchl e
Berlin, 24. Juli. Von der Nordlandsreiſe

des Kaiſers wird berichtet. Nachdem die „Hohen
zollern“ unter Nacht bei Naeſte vor Anker gelegen,
kam geſtern früh 9 Uhr die acht König Oskars
in Sicht und ankerte am 9 Uhr der „Hohenzollern“
gegenüber. Der König begab ſich ſofort an Bord
der „Hohenzollern“, wo ihn der Kaiſer empfing.
Beide Monarchen begrüßten ſich ſehr herzlich.
Nach der Vorſtellung der Gefolge wurde an Bord
der „Hohenzollern“ ein gemeinſchaftliches Frühſtück
eingenommen, während deſſen die Kapelle der
„Hohenzollern“ conzertirte. Um 10 Uhr kehrte
der König auf ſeine Phcht zurück nach herzlichſter
Verabſchiedung vom Kaiſer. Kurz darauf ging die
„Hohenzollern Axker auf, um die Fahrt nach
Maeraak fortzuſetzen. Das Wetter iſt fortgeſetzt
trübe und regneriſch.

(An den Kaiſermansövern) und den
damit in Verbindung ſtehenden Feſtlichkeiten in
Breslau und Görlitz werden nach der Schleſ. Ztg.
folgenden Fürſt lichkeiten theilnehmen: der König
von Sachſen, Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht
von Preußen, Regent von Braunſchweig, General
feldmarſchall Prinz Georg von Sachſen, Herzog
Nikolaus von Württemberg und der jüngſte Sohn
des Königs Oskar von Schweden, Prinz Eugen
von Schweden, welcher ſeit kurzem à la suite des
Dragonerregiments König Friedrich UI. (2. ſchleſ.)
geführt wird.

(Zum Gouverneur von Metz) iſt nach
der „Nordd. Allg. Ztg.“ für den vor Kurzem zur
Dispoſition geſtellten General der Jnfanterie von
Arndt der Kommandeur der 3. Diviſion, General
lieutenant v. Froben ernannt worden.

(Der „Reichsanzeiger“) theilt mit, daß
vom 26. d. ab die Erzeugniſſe Spaniens
und ſeiner überſeeiſchen Beſitzungen nach
dem allgemeinen deutſchen Zolltarif, ohne die am
25. Juli 1894 angeordneten Zuſchläge abgefertigt
werden. Die ſpaniſche Regierung hat ſchon vor
einigen Tagen ein Decret erlaſſen, wonach vom 25.
d. ab die deutſche Einfuhr nicht mehr nach den
Sätzen des Maximaltarifs, ſondern nach denjenigen
des Minimaltarifs abgefertigt wird.

(Auf das Treiben „unverantwort-
licher Rathgeber“) wird von Neuem in einigen
Zeitungen aufmerkſam gemacht. Die „Köln. Ztg.
ſprach kürzlich in einer Betrachtung, die ſich mit
der Umwandlung der konſervativen Partei zu einer
agrariſchen Beutepartei befaßte, von der Unklar
heit ünd Verworrenheit unſerer inneren
Zuſtände, von der Unberechenbarkeit der
Machtverhältniſſe, dem Chaos, das in einſluß
reichen Kreiſen herrſcht, vom Vordrängen un
fähiger und unberufener Perſonen und
von der Unmöglichkeit, mit dem gewöhnlichen Maße
der Warſcheinlichkeit vorauszuſehen, wer in drei
Monaten Koch, wer Kellner ſein wird. Aehnlich
wies die „Nationalztg.“ in einer Betrachtung über
die letzten Broſchüren zum Fall Kotze wiederum
darauf hin, daß gewiſſe Hofkreiſe ſeit geraumer
Zeit politiſchen Einfluß durch die Be
kämpfung eines Militärſtrafverfahrens
anszuüben verſuchen. Durch die Behandlung
der Affäre Kotze ſei auch die die Perſon des
Monarchen compromittirende Un fähigkeit ge

wiſſer Militärs in Hofſtellen bis zu einem
vernichtenden Grade nachgewieſen worden.
„Frankf. Ztg.“ bezeichnet dieſe Aeußerungen als
einen Beweis für die trotz der politiſchen Sommer
ruhe für kundige Perſonen fortwirkende hochgradige
Beunrunhigung darüber, daß die wichtigſten
politiſchen Entſcheidungen von denen das Berbleiben
leitender Männer abhängig iſt, ſich nicht nach
den Faktoren vollziehen nnd berechnen
haſſen, die allein zur politiſchen Mitwirkung im
Reiche und in Preußen berufen ſind. Jn Zeiten,
in denen der Reichstag nicht verſammelt iſt, können
politiſche Wilettanten ſich leicht über das Maß des
Widerſtandes und der öffentlichen Entrüſtung
täuſchen, das die Verſagung von Reformwünſchen
der großen Mehrheit der Volksvertretung hervor
rufen würde, zumal wenn ſich durch die unmittel-
haren Folgen noch herausſtellte, daß die kleine aber
einflußreiche Partei eines ſtrammen Militarismus
auch die Geſchäfte politiſcher und wirthſchaftlicher
Reaction erfüllen würde.

(BondenLandwirt
Die Vorausſicht, daß die La
nach der beliebten Zuſammenſetzung nichts anderes
ſein würden, als Ableger des Bundes der Landwirthe
wird, ſoweit Weſtpreußen in Betracht kommt, durch
den Bericht über den Zuſtand der Landescultur in
dieſer Provinz lediglich beſtätigt. Es heißt da:
„Die Lage der weſtpreußiſchen Bauern hat ſich in
in den letzten vier Jahren ſehr ungünſtig geſtaltet
und zeigt mit erſchreckender Sicherk daß eine
Bauern wirthſchaft mittlerer Größe ſelbſt unter
günſtigen wirthſchaftlichen Bedingungen und bei nar
mähßziger Verſchuldung allmählig zu Grunde gehen
muß, wenn in den Preiſen für die landwirthſchaft
lichen Producte nicht bald eine bedeutende Verbeſſe
rung eintritt.“ An den gleichen Behauptungen war
auch bisher kein Mangel manche Leute aber haben
von den Landwirthſchaftskammern erwartet, daß ſie
an die Stelle der agrariſchen Stilübungen thatſächliche
Beweiſe ſetzen würden. Um ſo überraſchender iſt es,
daß auch der in Rede ſtehende Bericht über die
Lage des kleinen Bauernſtandes günſtiger urtheilt.
„Die Möglichkeit einer Exiſtenz iſt gegenwärtig
nur ſolchen bäuerlichen Wirthen gegeben, deren
Beſitz entweder „ganz ungewöhnlich günſtige
Verhältniſſe“ aufweiſt oder ſo klein iſt, daß der
ganze Wirthſchaftsbetrieb ausſchließlich durch die
Familien ſelbſt bewirkt werden kann, wo alſo
arbeitsfähige Kinder das Halten von Geſinde
erſparen. Es iſt alſo nur die eigene körperliche
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Tüchtigkeit des Bauern und ſeiner Familie, welche
ihm den Lebensunterhalt gewährt, wie bei den
Tagelöhnern (1); das Grundſtück ſelbſt kommt als
günſtiger wirthſchaftlicher Faktor nicht mehr in
Betracht.“ Damit wird doch nur beſtätigt, daß der
eigentliche Bauernſtand an der Höhe der Getreide
preiſe in keiner Weiſe intereſſirt iſt. Wenn nun
aber der Großgrundbeſitzer ſich in ſo mißlicher Lage
beftndet, ſo wäre es ja erſt recht angezeigt, das
Werk der inneren Coloniſation mit Energie in die
Hand zu nehmen, anſtatt von der Geſetzgebung
höhere Getreidepreiſe zu erwarten.

(Hie bayeriſchen Corpsmanöver)
werden Anfang September in der Gegend von
Würzburg ſtattfinden. An denſelben werden der
Kaiſer und der bayeriſche Prinzregent theil
nehmen.

(Hochverrath) Die Verhaftung des
Schuhmachers Albrecht aus Thorn und des
Schachtmeiſters Fahrin aus Mocker, ſowie der
Familienangehörigen erfolgte durch den Kriminal
commiſſar v. Tauſch und mehrere Beamten der
Berliner Polizei unter Zuziehung der Ortspolizei
organe. Es handelt ſich angeblich um Spionage.
Näheres iſt vorläufig nicht zu ermitteln, da die
Verhandlungen ſehr geheim geführt werden. Albrecht,
der früher Hilfsgerichtsdiener war, wurde in dem
Augenblick verhaftet, als er mit dem Graudenzer
Zuge auf dem Thorner Bahnhof ankam.

Vermiſchse 8.
(Ein franzöſiſches „Marathon Als der

griechiſche Schäfer Loys die 40 Kilometer von Marathon
wach Athen in 2 Stunden 55 Minuten zurücklegte und im
Wettlauf ſeine Wettbewerber aus Amerika und Europa beſiegte,
da hatten die Herausgeber des Pariſer „Petit Journ.“ den
Gedanken, einen Wettlauf in Paris zu veranſtalten, der
dem von Marathon möglichſt ähnlich ſein ſollte. Nach längeren
Unterſuchungen wählten die Veranſtalter die Strecke Paris
BVerſaillis-Marly le Roi-St. Germain-Coflans
Sainte Honorine. Die Entfernung beträgt wie beim
echten Marathonlauf genau 40 Kilometer, die Straße iſt
überall vorzüglich, das Gelände ſteigt bis Verſailles etwas
ſteil an, ſenkt ſich ein wenig bei Marly le Roi, hat hinter
dieſen Ort eine neue Hebung, um dann bis zum Ziel
ununterbrochen ſanft abzufallen. Die Bedingungen waren
dieſe der Sieger ſollte 2000 Fr. erhalten, der Zweite 500
Fr., der Dritte 300, die folgenden ſieben je 100 Fr., jeder
Läufer, der die Strecke in weniger als 4 Stunden zurücklegt,
eine bronzene Denkmünze. Das Ergebniß am Sonntag
übertrifft alle Erwartungen. Der Sieger legte die Strecke
in 2 Std. 31 Min. 30 Sek. zurück, 23 Min. 30 Sek. weniger,
als der griechiſche Sieger brauchte, der Zweite in 2 Std. 37
Min. 30 Sek., die folgenden ſieben geben folgende Zeiten:

Chauvelot 2 Stunden 41 Min. 15 Sek, Jauvier 2 Std.
47 Min. 30 Sk., Perrot 2 Stunden 50 Min., J. Hurſt
(Bruder des erſten Preiſes) 2 Stunden 53 Min. Raymond
2 Stunden 53 Min. 30 Sekunden, Cheminel 2 Stunden
54 Min. 35 Sek., Fleury 2 Stunden 54 Min. 38 Sek.
Dieſe neun haben alle beſſere Zeiten als der Grieche, der
bei den olympiſchen Spielen den Preis erſtritt. Weitere
80 Läufer kangten vor Ablauf von vier Stunden am Ziel
an und erwarben ſich die bronzene Denkmünze. Jm Ganzen
nahmen 191 Bewerber an dem Laufen heil. Die meiſten
von ihnen waren Franzoſen und zwar aus Paris oder den
Vororten, wenige aus der Provinz außerdem befanden ſich
unter den Eingeſchriebenen zwei Griechen, zwei Belgier,
zwei Engländer (die Brüder Hurſt) und ein Catalane.
Reichlich ein Drittel beſtand aus Berufeläufern, die ſich
für den Wettlauf methodiſch vorbereitet hatten. Pünktlich
um 6 Uhr 10 Min. morgens ertönte das Zeichen, und die
191 ſtürzten im flinken Laufe davon. Jhnen doran und
nach und an ihren Seiten ſtürmte ein ganzes Heer von
Radfahrern. Man hat deren Zahl auf reichlih zehntauſend
geſchätzt. Es war ſchwindelerregend, dieſe neuartige Reiterei
ins Land hinaus ſchwärmen zu ſehene. Anfangs führte ein
Berufsläufer Mathlin, als letzter lief ein keuchender Greis
mit ſchneeweißen Haaren mit, den keine Ueberredung von
dent Abenteuer abhalten konnte. Als er ſich in
einen vergleichsweiſe recht behenden Trab ſetzte, belohnte
lebzaftes Händeklalſchen ſeine Schneidigkeit. Lang hat der
Alte freilich nicht mitgerhan. Er ſiel ſchon vor St, Cloud
ab. Der Sieger Hurſt iſt ein 24 jähriger engliſcher Arbeiter
von mittler e und leichtem Körperbaus Der zweite
Sieger, Bagré, iſt ein Franzoſe, ver ſich ſchon früher durch
Fußwanderung Paris Belfort bekannt gemacht hat. Daß
etwa gemogelt wäre, hält der Gewährsmann der „Voſſ. Ztg.
für vollkommen ausgeſchloſſen. Einmal waren die zehntauſend
Radfahrer, die mitfuhren, eine Gewähr zuverläſſtger Ueber
wachung dann waren auf der ganzen Strecke von Paris
bis Conflans mindeſtens hunderttauſend Zuſchauer in
ununterbrochener Reihe aufgeſtellt; endlich hielten ſich in
Verſailles, ungefähr halbwegs auf der Straße einige Auf
ſeher, die den Läufern im Vorüberjagen einen unverwiſch
haren blauen Stenpel auf den linken Handteller drückten.
Der Sieger hatte in jeder Stunde des Laufs 15 841 Mtr.,
nahe an 16 Kilometer, zurückgelegt. Nur Blutpferde ſind im
e drittehalb Stunden lang eine ähnliche Leiſtung zu
iefern.

(Aus der Berliner Gewerbe Ausſtellung.)
Jn der Colonial- Ausſtellung werden die Hereros
und Hottentotten erſt in einigen Tagen den Kraal beziehen,
an dem ſie jetzt während einiger Stunden des Tages arbei
ten; vorläufig halten ſie ſich noch in dem Platzdireetions
Gebäude auf. Die Hereros ſind Leute, die vereits die
Segnungen der Kultur erfahren Hhaben, ſie ſind ſämmtlich
Chriſten, verſtehen die deutſche Sprache und beſitzen Schul
bildung. Wie ſchon mitgetheilt, zählt die kleine Truppe
fünf Hereros und vier Hottentotten, darunter drei Frauen
Erſtere haben eine ſchwarzbraune Hautfarbe, ſie ſind hoch
gewachſen, und ihre Geſichter von ſympathiſchem Ausdruck
die Frauen ſind gleichfalls groß und ſehr mager, die
Hottentotten dagegen etwas kleiner mit gelben, faltigen und
ziemlich häßlichen Geſichtern, doch beſitzen ſie gleichfalls
Intelligenz und Schulbildung. Probe davon gab einem
Gewährsmann der „Poſt“ der 30 Jahre alte Daniel Vol
mik, ein Neffe des bekannten Hendrik Witboi, indem er
die Namen ſeiner Gefährten klar und deutlich, wenn auch
in etwas ungelenker Kinderhandſchrift, aufſchrieb. Um auch
den ſchwarzen und gelben Damen gegenüber galant zu ſein,
nennen wir ihre Namen zuerſt: Martha Kamatoto, eine
Herero, ſowie Margarethe Rank und Fritje Rand, Hotten
tottinen, denen aber ebenſo wenig wie den Männern noch
etwas von hottentottenhafter Wildheit anzumerken iſt. Die
Männer des Hereros führt Joſaphat Kamatoto an, der mit
Martha verheiratet und ſeines Zeichens Lehrer iſt: 60 kleine
Schwarze zittern in der Heimath vor ſeinem Bakulus.
Frederik, Ferdinand und Tutus ſind die übrigen Hereros,
ſämmtlich unverheiratet, während Pitens Jood zu den Hotten
totten gehört. Die Leute ſollen über nicht unbedeutende
Mittel verfügen, wie ſie denn auch ihre Reiſe ſelbſt bezahlt
haben. Die Zeit, in der ſie nicht an ihrem Kraal arbeiten,
vertreiben ſie ſich mit Rauchen und Schachſpielen.

(Fünf Einbrecher) wollten die Nacht auf Sonntag,
in welcher ein wolkenbruchartiger Regen herniederſoß, in
Breslau benutzten, um der Kaſſe des fürſtbiſchöſlichen
Domkapitels einen Beſuch abzuſtatten. Sie waren, mit den
nöthigen Einbruchswerkzeugen ausgerüſtet, am Blitzableiter
des Kaſſengebäudes emporgeklettert, durch die Bodenräume
gedrungen und an die ſchwer armirte Thür des Kaſſenlokals
gelangt. Sie zertrümmerten die Thür mit Aexten und
betraten die Kaſſe, deren Geldſchränke ihnen heftigen
Widerſtand bei den Oeffnungsverſuchen leiſteten. Jnzwiſchen
war ein im Nachbarhauſe wohnhafter Conſiſtorialrath in
Folge des Geräuſches, welches die Einbrecher verurſachten,
wach geworden, und hatte die Polizei gegen 8 Uhr morgens
benachrichtigt. Es rückt ein Schutzmannsaufgebot heran,
welches in das Kaſſengebäude indeß nicht gelangen konnte,
da die Diebe die Hausthür von innen verriegelt und
verrammelt hatten. Die Beamten ſtiegen von den Dächern
der Nachbarhäuſer in das Kapitelhaus, deſſen Bodenräume
ſie durchſuchten, ohne eine Spur der Einbrecher zu entdecken.
Rachßeiniger Zeit ſah man zwei Perſonen auf dem Dach
des benachbarten Archivgebäudes auftauchen, die fich zu
verbergen ſuchten. Nun begann eine aufregende und
ſchwierige Jagd nach den Verhrechern. Es glückte nicht,
der Flüchtlinge habhaft zu werden. Schließlich wurde die
Feuerwehr gebolt, die mit der Dampfſpritze in Thätigkeit
trat. Gegen 7 Uhr morgens gelang es, die Spitzbuben
feſtzunehmen. Tauſende von Menſchen umſtanden das
Kaſſengebäude, um dem aufregenden Schauſpiel zuzuſchauen.
Die beiden Verhafteten, ein 20- und ein 18jähriger Arbeiter,
ſuchten natürlich den Vorgang als ganz harmlos hinzuſtellen.
Man fand eine Menge Dietriche, Brechwerkzeuge, Säcke,
jedenfalls zur Aufnahme des Kaſſeninhalts beſtimmt, in dem
Kapitelgebäude vor. Drei Verbrecher ſind entkommen,
jedoch wird es nicht ſchwer ſein, ihrer habhaft zu werden.

Ein ſchneidiger Vertheidiger.) Der ſeltene
Fall, daß einem Vertheidiger der Antrag des Stagtsanwalts
zu milde iſt, kam nach bayriſchen Blättern in Bamberg
vor. Der Fabrikarbeiter Karl Frank von Füſſen hatte der
Dienſtmagd Schnaus im Gaſthauſe „zum Stöhren“ mit
Nachſchlüſſel zwei Obligationen à 1000 Mk. geſtohlen. Er
erſetzte ſie in Bamberg und Nürnberg um 400 und 700 Mk.

und verpraßte die ſauer erſparten Pfennige des armen
Dienſtboten in einer Woche. Der Vertheidiger des Ange
klagten trat für eine exemplariſche Beſtrafung des Diebes
ein und hielt die vom Staatsanwalt beantragte einjährige
Zuchthausſtrafe für zu gering. Die Strafkammer ſchloß
ſich dieſer Ausführungen des Vertheidigers an und
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[I Halle a S., 23. Juli. Wegen Regelung
der Sonntagsruhe in den großen Handels
mühlen herrſcht unter den Müllern ſeit Langem
eine von ſozialdemokratiſcher Seite geſchürte
Bewegung. Eine Abordnung der Müller hatte
kürzlich deshalb eine Audienz beim Herrn
Regierungspräſidenten in Merſeburg, Grafev. Stol
berg Wernigerode, welcher zu der Unterredung
den Herrn Gewerberath v. Roß nowsky hinzuzog.
Nach längerer gegenſeitiger Ausſprache verſprach der
Herr Regierungspräſident der Sache näher zu treten
und mit anderen benachbarten Bezirken deshalb zu
conferiren, um möglichſt etwas Einheitliches in der
Handhabung der Sonntagsruhe in der Müllerei zu
ſchaffen.

Naumburg, 23. Juli. Eine hieſtge Hausfrau
war geſtern damit beſchäftigt, Heidelbeeren einzu
kochen, und ihr kleiner Junge ſtand dabei, um nach
Kinderart zuzuſchauen. Da platzte plötzlich eine
der Glasflaſchen und ihr kochend heißer Jnhalt
flog dem Kinde ins Geſicht, ſo daß es Hhiervon,
ſowie von den Glasſplittern an Geſicht und Hals
arg verwundet ward. Der im Ruheſtand hier
lebende Generallieutenant v. Jena hatte das Unglück
beim Radfahren zu Falle zu kommen und ein Bein
zu brechen.

F. Erfurt, 23. Juli. Der Bezirksausſchuß für
den Regierungsbezirk Erfurt giebt bekannt, daß für
den Regierungsbezirk Erfurt die diesjährige Jagd
a) auf Rebhühner und Wäachteln mit dem
24. Auguſt auf Auer-, Birk- und
Faſanenhennen, Haſelwild und Haſen mit
dem 14. September eröffnet wird.

Ein Kornhaus in Erfurt beabſichtigt die
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
zu errichten.

F Herzberg (Elſter), 22. Juli. Ein heftiges
Gewitter zog heute Nachmittag über unſere
Stadt hin und richtete durch Blitzſchläge hier und
in der Umgegend viel Schaden an. Verſchiedene
Brände konnten von hier beobachtet werden. Jn
Altherzberg äſcherte ein durch Blitzſchlag ent
ſtandenes Feuer die Stallungen der Wittwe Lehmann
ein, wobei viele unverſicherte Erntevorräthe mit
vernichtet wurden. Ein kalter Schlag traf die
chemiſche Fabrik, ohne großen Schaden anzurichten.
Weiter brannten inſolge Blitzſchlags die Scheune
des Ackerbürgers Lehmann und die Stallungen des
Handelsmanns Birchhöfer in Gräfendorf nieder.
Weiterem Umſichgreifen der Brände wurde beſonders
durch heftigen Regen vorgebeugt. Die abgebrannten
Gebäude ſind ſämmtlich verſichert. (S.3tg.)

Jn dem Dorfe Lofſe bei Seehauſen i. Altm.
wurde das Dienſtmädchen des Müthlenbeſitzers
Hilgenfeld, Marie Schulz, am Mittwoch vom Hitz
ſchlag betroffen und ſtarb infolge deſſelben.

Grimma, 23. Juli. Bei dem geſtrigen
ziemlich heftig auftretenden Gewitter ſchlug der
Blitz in die an der Wurzener Chauſſee bei
Hohenſtädt befindliche Kirſchbude. Von den darin
ſich aufhaltenden 6 Perſonen wurde ein in den 40 er
Jahren ſtehender Kirſchenpflücker getödtet,
während drei weitere Perſonen betäubt und leicht
verletzt wurden. Während es hier ſtark regnete, war
das Gewitter in der Mutzſchener Gegend von Hagel
begleitet.

Kelbra, 22. Juli. An der Vollendung
des Kyffhäuſer- Denkmals wird fleißig
gearbeitet, wenn auch natürlich nicht mit dem
Nachdruck, der vor der Einweihung angewendet
wurde. Die Figur des Barbaroſſa iſt zum größten
Theile fertiggeſtellt, nur die unteren Partien
bedürfen noch mannigfacher Feilungen. Eine Anzahl
kunſtgeübter Bildhauer und Steinmetzen iſt dabei
beſchäftigt, das Fehlende zu ergänzen. Das
Felſenlabyrinth, welches ſich vor der Barbaroſſafigur
eröffnet, wird ſich demnächſt in ſeiner ganzen
genialen Unordnung dem Beſchauer präſentiren. Ob
die Wirkung der bunt durcheinander gewürfelten
Felspartien angeſichts der ſtreng harmoniſchen
Gliederung des Denkmalsaufbaues die gewünſchte
ſein wird, bleibt abzuwarten. Weiterhin erſcheint
die Figur des erwachenden Kaiſers nicht innig genug
mit dem Fels verwachſen. Die ganze Anordnung
wirkt etwas matt und tritt nicht kräftig genug
hervor. Auch die Rundſchrift oberhalb des Bogens
zeigt nicht genügend maſſige Conturen. Wie
vorauszuſehen war, zeigt das Geſtein an manchen
Stellen bereits jetzt Sprünge, die durch ſorgfältige
Verkittung dem Auge verdeckt werden dürften. Wie
ſich im Weiteren das weiche Sandſteinmaterial
bewähren wird, erſcheint zweifelhaft. Jedenfalls
werden auch in Zukunſt Sprünge an Stellen, welche
hochausgearbeitete Bildhauerarbeiten zeigen, nicht
ausbleiben. Die Hundrieſer ſchen Figuren
präſentiren ſich vorzüglich. Nach der in Berlin oft

nicht immer mit Erfolg angewandten
Methode der künſtlichen Patiniſirung hat man auch
hier recht wirkſam an Faltenwürfen u. ſ. w. künſtliche
Patina aufgelegt, in vortheilhaftererWeiſe, als beiſpiels
weiſe an dem Berliner Begasbrunnen. Dem Anſammeln
von Feuchtigkeitsmengen im Jnnern der Bronce
ſiguren hat man durch Bohrung zahlreicher Oeffnungen
von etwa je Centimetern Durchmeſſer vergebeugt,
natürlich an Stellen, die dem Deſchauer niche ohne
weiteres ins Auge fallen. So ſind z. B. die Sohlen
des Reiters an einigen Stellen durchlöchert.
Die Aufſätze der Flankenpfeiler werden augenblicklich
angebracht. Drehkrahne heben die ſchweren Stücke
in die Höhe und befördern ſie an ihre Plätze
Der zum Denkmalswächter beſtellte Wachtmeiſter a. D.
Kaiſer vom 7. Küraſſier- Regiment Hat ſeine unter
irdiſche Wohnung unter dem bekannten Thorbogen
gufgeſchlagen. Jm Sommer mag es ſich hier in
angenehmer Kühle gut wohnen, wenn aber der
Winter kommt mit ſeiner grimmen Kälte und ſeinen
gewaltigen Schneemaſſen, dann wird der Aufenthalt
dort oben weniger idylliſch, wenigſtens nicht in den
Augen aller Menſchen.

4 Gera, 23. Juli. Der hieſige Maurerſtreik
iſt ohne Ergebniß für die Streikenden aufgehoben
und die Arbeit nach 12 Wochen wieder aufgenommen
worden.

Dresden, 23. Juli. Jn Gorbitz wollte
geſtern ein 13 Jahre altes Mädchen Milch über der
Spiritusflamme wärmen. Eine 3 Liter Spiritus
enthaltende Flaſche explodirte hierbei und ver
brannte das Mädchen, welches ſchwer ſchwer verletzt
in der Kinderheilanſtalt Aufnahme fand. Ein
Jahr altes, ihr zur Warktung übergebenes Kind
ſtarb noch am Abend an den ebenfalls erhaltenen
Brandwunden.

4 Pippersroda, 22. Juli. Der Jagdbeſitzer
E. Naumann hier hat kürzlich einen Fuchs geſchoſſen,
der beim Ausweiden nicht weniger als 15 Stück
junge Rebhühner im Leibe hatte. Man ſieht daraus,
5 dieſe Raubthiere der Jagd für Schaden zu
ügen.

Lsealnghrichtes.
Merſehurg, den 25. Juli 1896

Der Generaldireckor der Land Feuer-Societät
des Herzogthums Sachſen macht bekannt, daß der
hieſigen Unterſtützungskaſſe für im Feuer
löſchdienſt Verunglückte vom 1. Jult d. J.
ab das herzoglich ſächſiſche Miniſterium zu Altenburg
mit dem Herzogthum Altenburg beigetreten iſt.

Der deutſche Kriegerbund erläßt an
ſämmtliche zum Bunde gehörige Kriegervereine zwecks

Begrünbung von Arbeitsnachweiſen für
entlaſſene Reſerviſten folgenden Aufruf:
„Alljährlich iſt ein großer Theil der aus der Armee
entlaſſenen Reſerviſten in Sorge um das nothwendige
Unterkommen. Meiſt ohne eigene Mittel zum
Unterhalt, verfallen ſie vielfach einer längeren oder
kürzeren Arbeitsloſigkeit. Tauſende von jungen
Kameraden gerathen ſo alljährlich nicht nur in un
verſchuldete Noth und in alle die ſittlichen Gefahren,
welche die Arbeitsloſigkeit mit ſich bringt, ſondern
werden auch erbittert darüber, daß der Dienſt,
den ſie dem Vaterlande geleiſtet haben, die
Schuld an ihrem Ungemach trägt. Hier helfend
und zwar ſchnell, einzugreifen iſt eine neue
Aufgabe der Kriegervereine. Einerſeits entſpricht
es den Grundſätzen des Kriegervereinsweſens,
Kameraden in Noth und ſittlichen Gefahren beizuſtehen,
andererſeits aber iſt Gelegenheit gegeben, alljährlich
vielen Tauſenden von jungen Kameraden näher zu
reten, ſie wenigſtens auf die Wichtigkeit der

Kriegervereine aufmerkſam zu machen, und falls ſie
ſich zum Eintritte in dieſelben veranlaßt fühlen, den
Samen, den die Armee in ihre Herzen in Bezug
auf Königskreue und Vaterlandsliebe gelegt hoat,
weiter zu pflegen“. Die Arbeitsnachweiſe ſollen
gebildet werden durch eine Centralſtelle in Berlin
und Zwiſchenſtellen an dem Sitze der General
kommandos, denen ſich ſpäter nach Bedarf andere
Zweigſtellen innerhalb der Provinzen anzugliedern
haben. Dieſe Arbeitsnachweiſe ſollen für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer unentgeltlich ſein.

Der hieſige Bürgerſchützen-Geſangver
ein, bekanntlich einer unſerer älteſten Vereine, die
ſich die Pflege des deutſchen Männergeſanges zur
Aufgabe geſtellt haben, veranſtaltet nächſten Sonntag
im „Caſino“ eine Abendunterhaltung, deren
Reinertrag dem geſchäftsführenden Ausſchuß für das
hier zu errichtende Kaiſer Wilhelm Denkmal
zufließen ſoll. Zur Aufführung kommt u. A. das
beliebte Singſpiel „Die letzte Fahrt“.

Die Borna'ſche Pferdekrankheit iſt in
den letzten Jahren, ausgehend vom Königreich
Sachſen und ſich verbreitend über die angrenzenden
preußiſchen Gebietstheile, in einer geradezu beun
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ruhigenden Weiſe aufgetreten. Sie charakteriſirt
ſich durch mehr oder weniger hochgradige phyſiſche
Störungen, Krämpfe, Lähmungen der Kopf und
Halsmuskeln, ZwangBewegungen und Gleichgewichts
ſtörungen der von ihr befallenen Pferde. Die
Mortalität bei dieſer Krankheit die meiſt einen
akuten Verlauf nimmt, beträgt 70—80 Proz. bei
den am Leben bleibenden Thieren zeigen ſich aber
nicht ſelten als Folgekrankheiten: Dummkoller,
ſchwarzer Staar, Kreuzſchwäche c. Die Sektion
ergiebt eine Entzündung der weichen Gehirnhaut,
welche das Gehirn, das verlängerte Mark und den
oberſten Halstheil des Rückenmarkes trifft. Die
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
hat nun in Rückſicht auf die großen Gefahren
und Schädigungen, welche unſeren Pferde
beſitzern in der Provinz durch dieſe Krankheit
drohen, in einem dringlichen Berichte an den
Herrn Miniſter für Landwirthſchaft,
Domänen und Forſten beſtimmte Vorſchläge
zur Abwendung des Unheils gemacht. Einer
derſelben ging dahin, daß unverweilt ein Sach
verſtändiger geſchickt werde, welcher die Krankheit
eingehend ſtudirt, weil nur bei richtiger Erkenntniß
derſelben auch eine erfolgreiche Bekämpfung möglich
erſcheint. Der Herr Landwirthſchoftsminiſter theilte
nun kürzlich der Landwirthſchaftskammer mit, daß
der Director der Königl. thierärztlichen Hochſchule
in Berlin, Herr Geheimerath Profeſſor Dr. Schütz,
von ihm beauftragt ſei, im Regierungsbezirk
Merſeburg eingehende Unterſuchungen über
die Borna'ſche Krankheit anzuſtellen, auch ſollen
ingehende Belehrungen über die Krankheit in die

Kreiſe der Landwirthe getragen werden. Hoffen
wir, daß es gelingt, dieſes Gefahr drohende Uebel
wieder abzuwenden und unſere Landwirthe vor
weiterer Schädigung zu bewahren. Die Kammer
wird nicht unterlaſſen, ſobald der Schleier über
das Weſen der Krankheit gelüftet iſt, mit weiteren
beſtimmten Anträgen an die Staatsregierung heran
treten.

Die von den Genoſſen der Land FeuerSocietät
des Herzogthums Sachſen für das 1. Halbjahr
d. J. zu leiſtenden Beiträge ſind ſowohl für die
Jmmobiliar- als auch für die Mobiliar-
Verſicherungen auf Fünfundſiebenzig Prozent
oder Drei Viertel des Beitragesverhältniſſes
feſtgeſeßt worden.

Sanduhren gelangen jetzt auf allen Fern
ſprechämtern, zunächſt Berlins, zur Cinführung.
Dieſe Uhren ſollen eine Controle der Dauer des
Ferngeſpräches nach entfernteren Orten, die der
Dreiminutengebühr unterliegen, ausüben. Die
Sanduhren beſtehen aus zwei chlinderartigen
Gläſern, von denen eins mit feinkörnigem Sand
völlig gefüllt iſt. Das Berſickern des Sandes aus
dem einen Cylinder in den zweiten dauert genau
drei Minuten und iſt einzig maßgebend für die
Berechnung der Koſten des abgehaltenen Geſpräches.

Von einem unſerer Executivbeamten wurde
am Donnerstag Abend hier der ſtellenloſe Kellner
Weigel aus Rochan in Sachſen abgefaßt und in
Sicherheit gebracht, der einen Reiſecollegen auf einer
Herberge in Zeitz beſtohlen und ſich dann ſchleunigſt
aus dem Staube gemacht hatte. Der Spitzbube,
den der Geſchädigte bis hierher verfolgt hatte, wird
ſich demnächſt vor dem Amtsgericht zu verantworten
haben.

Durch die Fahrläſſigkeit eines erwachſenen
Mädchens fiel geſtern Vormittag auf dem Alten
burger Damme ein Kind aus einem dreirädrigen
Wagen direkt in ein Dornengebüſch und zog ſich
hierbei zahlreiche Geſitchtsverletzungen zu. Den
Eltern des Kleinen hat die nette Kinderwärterin
ob dieſes Unfalls wahrſcheinlich etwas vorgeflunkert.

In der Oberburgſtraße löſte ſich geſtern bei
einem ſchweren Ziegeleiwagen plötzlich die Verbindung
zwiſchen Vorder und Hinterwagen, ſo daß der
Boden des Wagens, auf dem der Geſchirrführer
ſaß, herabfiel. Letzterer war eiligſt von ſeinem
wändelbar gewordenen Sitz herabgeſprungen und
dadurch einer leicht möglichen Beſchädigung ent
gangen.

(Sommertheater im DTivoli.) Mit den
älteren Luſtſpielen ſcheint die Direction in dieſem
Jahre Glück zu haben, denn die vorgeſtrige Auf
ſührung des Güntherſchen Luſtſpiels „Der Leib
arzt“ hatte ein ſehr diſtinguirtes Publikum, nament
lich auf den nummerirten Plätzen, verſammelt.
Was die Aufführung ſelbſt betrifft, ſo herrſchte nur
eine Stimme des Lobes. Und es war auch ſchwer,
einen Tadel zu finden wenn wir einen ſolchen
ausſpr ſo wäre das vielleicht, daß wir Herrn
Schweiger darauf aufmerkſam machen möchten,
ſich nicht zu überhaſten, dadurch entſtehen leicht
Sprechfehler, die nicht immer gut zu machen ſind.
Frl. Brandau, die übrigens ganz gut war, kam
uns für das einfache Webermädel etwas zu theatraliſch

e

h

ger

]c]cc c



vor. Das wären unſere Ausſtellungen, die zwar
unbedeutend ſind, aber den Geſammteindruck ſchädigen.
Vortreſſlich war Herr Schlüter als alter Hof
marſchall Sehr gut und von überaus komiſcher
Wirkung war der Empfang der Deputation. Herr
Götz und Frl. Geigler waren ein ausgezeichnetes
Kiebespaar, ebenſo waren die übrigen Rollen ent
ſprechend beſetzt kurz Alles in Allem es war eine
ſehr ſchöne Vorſtellung und geben wir der Direction
den Rath, öfter ältere Luſtſpiele einzuſtudiren.

Oeſſentliche SchöſfengerichtsSttzureg
vom 23. Juli.

1) Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte,
noch ſchulpflichtige 13 Jahre alle Knabe Franz
Martin aus Giebichenſtein, gebürtig zu Gütz im
Kreiſe Delitzſch und bisher noch nicht ſbeſtraft,
iſt anfangs dieſes Monats angeblich wegen chlechter
Behandlung und ungenügender Verpflegung aus
der elterlichen Wohnung entlaufen und hat ſich
ſeitdem bettelnd umhergetrieben, bis er in vergangener
Woche durch einen Nachtpolizeibeamten hier obdachlos
aufgegriffen, vorläufig feſtgenommen und in das
Geſängniß des kgl. Amtsgerichts hierſelbſt eingeliefert
wurde. Da er auch in der Hauptverhandlung
freiwillig angab, hier und in den umliegenden Ort
ſchaften ſich vom Betteln ernährt zu haben, wurde
gegen ihn deswegen auf einen Verweis erkannt und
beſchloſſen, ihn alsdann ſeinen Eltern wieder zuführen

zu laſſen.
2) Der Fleiſchermeiſter F. und deſſen Geſelle B.

von hier wurden beſchuldigt, am 18. März d. J.
die Abſperrungsmaßregeln für den Amtsbezirk Nieder
clobican, welche von der zuſtändigen Behörde zur
Verhütung des Verbreitens von Viehſeuchen ange
ordnet waren, wiſſentlich verletzt zu haben, indem
F., der auf Rittergut Bündorf eine Kuh gekauft
hatte, ſeinen Geſellen beauftragte, dieſelbe, entgegen
der ſeitens des Landrathsamtes angeordneten und
vorſchriftsmäßig bekannt gemachten Viehſperre, vom
Gute abzuholen und nach hier zu transportiren,
und B. dieſen Befehl ausführte, obwohl beide von
der verhängten Sperre Kenntniß haben mußten.
Die Anklage war deswegen aus den 88 328 u. 48
des R. Str.G.B. erhoben worden, wonach auf
Gefängnißſtrafe erkannt werden mußte. Indeſſen
ergab in wiederholter Hauptverhandlung die umfang
reiche Beweisaufnahme, daß weder F. noch B.
wiſſentlich gehandelt hatten, daß erſterer vielmehr
nur fahrläſſigerweiſe gegen obige Vorſchriften gefehlt
hatte. Es wurde demgemäß aus s 66 Nr. 4 des
Geſetzes vom 23. Juni 1880 und 1. Mai 1894
gegen F. auf Antrag des Amtsanwalts eine Geld
ſtrafe in Höhe von 10 Mark oder 2 Tage Haſt
erkannt. Der B. wurde einer Zuwiderhandlung
gegen das Viehſeuchengeſetz nicht für ſchuldig erachtet

und darauf freigeſprochen.
3) Gegen die verehelichte Maurer Friederike

Hartwig und verehelichte Arbeiter Wilhelmine
Thamm von hier, erſtere am 5. November 1854,
letztere am 1. Juli 1853 geboren, beide noch un
beſtraſt, hatte die Polizeiverwaltung auf eine Anzeige,
dieſe Frauen hätten am 4. Juni d. J. vormittags
aus dem Grundſtück Unteraltenburg 42 hierſelbſt
eine Menge Seifenwaſſer durch den Straßenrinnſtein
abgeleitet, auf Grund der Straßen Polizei Ordnung
eine Geldſtrafe in Höhe von je einer Mark oder
einen Tag Haft feſtgeſetzt. Durch dieſe Strafver
fügung fühlten dieſelben ſich beſchwert und hatten
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen. Es wird
feſtgeſtellt, daß die Thamm Seiſenwaſſer nicht
ausgeſchüttet hatte. Die Hartwig aber hatte dies
auf Geheiß ihres Hauswirthes gethan, was letzterer,
der als Zeuge mit zugegen war, auch freimüthig
bekundete, in der Annahme, aus Geſundheitsrückſichten
dazu berechtigt zu ſein. Der Gerichtshof hielt ſich
jedoch an die Beſtimmungen der Straßen Polizei
Ordnung für die Stadt vom 22, Juli 1878 und
verurtheilte die Hartwig als ſchuldig. Gegen die
Thamm erfolgt Freiſprechung.

4) Der Barbier Paul Menzel zu Lauchſtädt,
geboren am 23. Juni 1863 in Merſeburg und der
Landwirthſohn Otto Hellmuth aus Schadendorf,
15 Jahre alt, beide noch unbeſtraft und noch nicht
in Unterſuchung geweſen, ſind angeklagt, am 12.
Dezember 1895 zu Schadendorf auf fremdem Jagd
gebiete unbefugt die Jagd ausgeübt zu haben. Zu
gleicher Zeit, als der Graf zu Waldeck ſeine Haupt
jagd abhielt, hatte der Jnhaber der Gemeindejagd
von Schadendorf ebenfalls eine Jagd veranſtaltet
und dazu die benannten Beſchuldigten geladen.
Menzel wurde überführt befunden, einen Haſen auf
dem von der Gemeindejagd ausgeſchloſſenen Feld
des Baron von Biſtram geſchoſſen zu haben und
wurde zu 5 Mk. oder einen Tag Gefängniß ver
urtheilt. Hellmuth war geſtändig, den erlegten
Haſen als Treiber geholt zu haben. Gegen ihn
wurde auf einen Verweis erkannt.

5) Der Barbiergehilfe Albin Rollfing, früher
Magen Hrug und Ferlag von Th. Woher

hier, jetzt zu Naumburg wohnhaſt, gebürtig aus
Groitzſch im Saalkreiſe, geboren am 5. März 1879
und noch nicht beſtraft, iſt angeklagt und geſtändig,
am 9. Mai d. J. aus der Wohnung des Maurers
Franz Leonhardt hierſelbſt, worin er auf kurze Zeit
allein und unbeobachtet aufhältig war, ein Porte
monnaie mit etwa 70 Pf. Geld geſtohlen zu haben.
Das Urtheil lautet auf 1 Tag Gefängniß.

6) Die Sachen: gegen den Tiſchler Hermann
Horn von hier, der gegen polizeiliche Strafver
ſügung Widerſpruch erhoben hatte und ſich in
Abweſenheit durch ſeine Frau vertreten ließ,

7) wider den Arbeiter Adolf Kühn von hier,
der wegen unentſchuldigter Verſäumniß der Volks
ſchule ſeines Sohnes Adolf polizeilich in Strafe
genommen war und ebenfalls auf gerichtliche
Entſcheidung angetragen hatte, und

8) gegen die verehelichte Arbeiter Barbare
Latniak aus Adelnau wegen Diebſtahls wurden
vertagt.

Jn letzter Sache konnte nicht verhandelt werden,
weil die als Zeugin geladene Anna Modeck, die
Beſtohlene, nicht deutſch zu ſprechen vermochte und
ihre mitgekommene Schweſter als Dolmetſcher nicht
vereidigt wurde. Die nächſten Verhandlungen
betrafen Privatklagen.

Aus den Kreiſen Merſehnrg und Querfurt
s Lauchſtädt, 22. Juli. Der Afrikareiſende

und Prem.Lient. a. D. Herr Theodor Weſtmark
wird hier am nächſten Sonnabend im „Goldenen
Stern“ einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe in
Afrika halten. Jn unſerer Nachbarſtadt Schafſtädt
ſpricht derſelbe am kommenden Sonntag Abend im
„Prinz von Preußen“.

Mücheln, 23. Juli. Das 7 jährige
Töchterchen des Landwirths H. in Oechlitz ſpielte
vorige Woche mit einem geladenen Teſchin und
ſchoß ein in gleichem Alter befindliches, neben ihr
ſtehendes Mädchen in den Fuß. Da es ärztlicher
Hilfe nicht gelang, die Kugel aus dem Fuße zu
entfernen, mußte das Kind heute in die Klinik nach
Halle geſchafft werden. Herr H. wird wohl künftig
geladene Schußwaffen beſſer verwahren.

s Heute Sonnabend ſindet das Conzert des vor
trefflichen und weit bekannten Leipziger Solo
quartettes „Mendelsſohn“ und der Opern
ſängerin Frl. Margaxethe Koch im Kurhaus
Dürrenberg ſtatt, worauf wir jeden Geſang
liebenden nochmals aufmerk am machen wollen, den
ausgezeichneten Leiſtungen Intereſſe zu ſchenken.

s Muſchwitz, 23. Juli. An der Fortſetzung
unſerer Straße nach Taucha wird rüſtig weiter
gearbeitet. Das Packlager iſt vollſtändig belegt,
die Aufſchüttung des Steinſchlages faſt zu der
ganzen Strecke fertiggeſtellt. Man kann wohl
annehmen, daß dieſelbe zum Herbſt fertig iſt.
Auch der Bahnbau ſchreitet vorwärts. Bedeutende
Brücken ſind gebaut bei Gnäditz und Granſchütz.
Weitere ungleich größere Brücken ſind bei Dehlitz a. S.
theils in Angriff genommen, theils fertiggeſtellt.
Der Bau derſelben iſt in letzterer Gegend dadurch
ſchwieriger, weil die Pfeiler der Brücken dort auf
Roſt gebaut werden müſſen. (L. V.)

s Jn der Nähe von Röpzig ertrank am
Mittwoch beim Baden in der Saale der Arbeiter
Franz Fienſch aus Halle. Die Leiche iſt noch
nicht gefunden.

8 Balditz, 23. Juli. Heute Morgen wurde die
Ortsarme unverehel. Friederike Kittler im Armen-
hauſe erhängt aufgefunden.

Vor 30 Jahren.
Chronmit des deutſchen Krieges von 1366.

25. Juli. Die Mainarmee erringt einen
doppelten Sieg bei Gerchsheim und bei Helmſtedt.
Bei Gerchsheim nöthigt die Diviſion Göben das
Corps des Prinzen Alexander ſchon nach karzem
Kampfe zum Rückzuge, bei Helmſtedt aber gelingt
es der Diviſion Beyer erſt nach mehrſtündigem hart
näckigem Gefecht, die ihr gegenüberſtehenden
Bayern zum Weichen zu bringen. Der Verluſt der
letzteren beträgt 700 Mann, der Verluſt der Preußen
350 Mann.

König Wilhelm tritt den Ausführungen des
Grafen Bismarck betreffs der Friedensbedingungen bei.
e

Vermiſchses.
(Am Hitzſchlag) iſt nach einer Felddienſtübung bei

Frauſtadt der Reſervelieutenant Heinrich Lange aus
Neuſalz geſtorben. Auch mehrere Soldaten wurden beim
Rückmarſch in Folge der tropiſchen Hitze vom Unwohlſein
befallen, erholten ſich aber wieder.

(Auf furchtbare Weiſe
einigen Tagen ein junger Feriengaſt in Papenbruch bei
Wittſtock. Ein dort auf Beſuch weilender 14 jähriger Knabe
fiel, als er beim Heuabladen helfen wollte, von einem hoch
beladenen Wagen in eine mit den Zinken nach oben gerichtete
Heugabel, ſo daß ihm dieſe tief in den Rücken eindrang und
der Verunglückte nach wenigen Minuten ſtarb.

verunglückte) vor

(Bei einer Kahnſfahrt,) die in Nantes eine aus
7 Köpfen beſtehende Familie auf der Loire unternahm, ſchlug
das Boot um. Drei Perſonen, die Mutter mit zwei Kindern,
ertranken.

(Der UnterbeamteLangmann,) welcher bei dem
Streite im SteuerBüreau in Hagen den Revolver benutzte,
hat e früh ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht.

(Als der Dampfer „Prinzeß Heinrich
Donnerstag früh von Hamburg nach Helgoland abfahren
wollte, traf das Rad des Dampfers einen neben ihm liegen
den Schlepper und bohrte dieſen in den Grund. Die Mann
ſchaft des Schleppers wurde mit großer Mühe gerettet.
Die „Prinzeß Heinrich“ iſt nur leicht beſchädigt, fuhr aber
nicht ab, da ſie reparirt werden muß. Die Paſſagiere wurden
zum Theil mit der Bahn nach Cuxhaven befördert.

*(Zur Choleraepidemie in Aegypten) liegen heute
günſtigere Nachrichten vor. Laut telegraphiſcher Meldung aus
Koſcheh ſind dort am Dienſtag nur drei neue Cholerafälle vorge
kommen. Die Epidemie über ganz Aegypten hin fährt fort
abzunehmen.

(Erdbeben.) Seit einigen Wochen wird die Jnſel
Eypern von fortgeſetzten Erdſtößen heimgeſucht, welche zu
erheblichen Störungen aller Geſchäftsthätigkeit geführt
haben. Ein Telegramm vom 9. d. M. aus dem Hauptorte
Larnaca meldet, daß in Limaßol, auf der Südſeite der
Jnſel, eine vollkommene Panik ausgebrochen iſt, ſo daß
die Regierung und die Militärbehörden die Errichtung von
Zelten für die Einwohner vorbereitet haben. Es iſt auch
erlaubt worden, die den Behörden gehörigen Baracken zur
Unterkunft zu benutzen. Die Stadt iſt völlig verlaſſen
und ſämmtliche Behörden der Regierung, ferner die Bank
l de Telegraphenamt beſorgen unter Zelten ihre

eſchäfte.
(Schwere Gewitter) ſind, wie aus Tetſchen gemeldet

wird, am Mittwoch im oberen Elbethal niedergegangen und
haben in den Obſtgärten und an den Getreidefeldern großen
Schaden angerichtet.

(Auf dem Tegernſee) kenterte in der Nacht zum
Dienſtag früh 2 Uhr ein Boot mit 4 Perſonen. 2 Jnſaſſen
wurden gerettet. Die beiden anderen, ein Badegehilfe aus
Pondorf, ſowie eine Münchener Kellnerin ertranken.

(Entſetzlicher Jrrthum.) Jm Walde von
Valledolmo (Sizilien) hatte ein Flurwärter eine
Franzöſin, die mit ihrem Gatten den Wald durchſtreifte,
nach den Legitimationspapieren gefragt. Der Ehegatte, der
nicht italieniſch verſtand, hielt den Wächter für einen Bri
ganten, und die Frau tbdtete ihn durch mehrere Revolver
ſchüſſe. Die beiden Gatten welche über den verhängnißvollen
Jrrthum in Verzweiſlung ſind, wurden in Terranova verhaftet

Reneße Nachrichten.

Berlin, 24. Juli. (H. T. B.) Jn drei
großen öffentlichen Verſammlungen wurden
geſtern Reſolutionen angenommen, in denen die
Maurer gegen das Vorgehen des Bundes der
Maurer und Zimmermeiſter, den zehnſtündigen
Arbeitstag wieder einzuführen, proteſtirten.

Lille, 24. Juli. (H. T. B.) Große Erregung
herrſcht hier in der Stadt ſeit Ankunft der deutſchen
Reichstagsabgeordneten Singer, Bebel und
Liebknecht. Die Delegirten ſollten geſtern Abend
auf dem Stadthauſe empfangen werden, die Bevölke
rung drängte ſich jedoch ſo ſehr auf dem Wege,
den der Zug nach dem Stadthauſe nahm, daß die
deutſchen Delegirten ſich angeſichts der feindſeligen
Haltung incognito nach dem Stadthauſe begaben,
wo ſie durch eine Hinterthür eingelaſſen wurden.
Die Studenten hatten Plakate an die Mauern
geheftet, worin die Bevölkerung zu Kundgebungen
gegen die Deutſchen aufgefordert wurde. Vor
der Mairie ſammelten ſich mehrere Tauſend
Menſchen, welche auf das heftigſte dagegen
proteſtirten, daß der ſozialiſtiſche Mair zu Ehren
der Deutſchen ein Banket geben wolle.

Brüſſel, 24. Juli. (H. T. B.) Geſtern Nach
mittag iſt König Leopold über Holland nach
Norwegen abgereiſt. Der König wird drei Wochen
auf Reiſen bleiben.

Haag, 24. Juli. Hier tritt morgen der
internationale Freimaurercongreß zu
ſammen. Der letzte Congreß wurde 1894 in
Antwerpen abgehalten.

Böſes Wer ch e
Halle, 28 Juli.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Eg nette.
Weigen, ruhig, 147—--152 Mk., feinſter mürkiſcher über

Notiz, Nauhweizen 147-151 Mk.
Roggen, ruhig, 120--123 Mk. fremder billiger.
Gerſte, Brau, ohne Handel, feinſte bis Mark,

Futter- 110-120 Mk.
Hafer, ruhig, 131-—140 Mk.
Matis, amerikaniſcher Mixed, 96--98 M. Doßan

m gis 100 122 M.
Raps 175--183 Mk. Rübſen M. Erbſen

Vietoria, ohne Handel.
Preiſe für 100 kg netto

Kümmel, ausſchl. Sack, 42—-44 Mk. Stärke, einfs!,
Faß, Halleſche prima Weizen 32,50--84,50 Mk. nach
HQnalität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 28,00 ist
88,00 Mk. Linſen Mark. Bohnen Mark.

Mohn, grau, Mk.Futterartikelgefragt. Futtermehl 13,00-13,00 i.
Roggenkleie 9,50 bis 10,00 Mk. Weizenſs alen
8 50 9,00 Mk. Weizengrieskleie 8,50--900 M.
Malzkeime, helle, 9,00-9,50 Mk., dunkle 8,00 8,75
Mk. Oelkuchen 9,00--9,50 Mk.

Malz 265,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 46,00 M.
Petroleum 22,25 M. Solardt 0,826/80 18 25 W.
Spiritus, 10000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel- mit 50

Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Verbrauchs



Wiederholt auf das Dringendſte.

Hauſe hierſelbſt

nd darauf freitvillig:

Vvſfentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

Wwirehſchaft zu Schkopau.

Kahls acht Tage Gefängniß erhielt, zu einer
von zwei Jahren und zwei Tagen Zuchthaus.

Hochzeit im Löwenkäfig.) Löwen
waren die Hochzeits

ihm zu gehorchen.“
ſchrille Trompeten der Elephanten, das
und Leoparden, das Schwatzen der Affen und
der Papageien vereinigten ſich zu einem Hochzeitsmarſche,
wie er noch niemals zuvor ein ar 6 zrüßt hatte

6 Fochzeiten“ war, wieſchon crwahe g Jehannesburg. D Cirkas Fillis war einigeDer Schauplatz Dieſer letzten „Ner eit in

Zeitlang durch Süd
verliebte ſich eine der
9

gereiſt. Jn

am Tage der Hoch
ir wurde bei ſeinem

Ge iſi chen, der

warCirkus

ſtotter te der e rr Reverend.

ü rfällt. Und bei dieſem

nd e lauſchten
beantworteten

gen e klar und

In der r
er eine

Gitterſtäben, im Handbereiche,
den Fall, daß die Löwen ſo ungalant ſein
die Anweſenheit einer Dame in ihrem Heim zu remonſt

Doch die Löwen, die mit Blumenguirlanden
Bändern feſtlich Ferausgeputzt waren, benahm
anſtändig. Die Braut trug Brauttoilette,

da er fürchtete, daß ihn die Löwen in Frack,
Lack nicht erkelmnen würden.

Ein Dynamitattentat) wurdeLendornen e in

verurtheilte Angeklagten, der erſt kürzlich wegen en

geſellſchaft eines glücklichen Pa
ch in Johann esburg in Subafrika in den S

t. Jn einem Käfig, in dem ein halbes Dutzend
Wüſte auf. und abmarſchirten, beſchwor der Monn

Uend, ſeine Frau „zu lieben und zu beſchützen,“ und weie Frau beſchwor, ihren Mann „zu lieben, zu ehren und
Das tiefe Gebrüll der Löwen, das wie der

Grheunl der Tiger

Schönen der Stadt,v raneg in den Dire tot des Cirkus, der gleichzeitig

en zu verbinden vor zahlendem Pub!

eintreten

ich ziehe c por, drauß

Es iſt drinn
g

am ſtanden innerhalb des K

lich, als befänden ſie ſichechten Hand hielt der Bräutigam Löwen
g Seit und warf von Zeit zu Zeit einen

ſtrengen Blick auf die wilden Beſtien im Käſig. 2
hingen einige Waffen

der Bräutigam
Hingegen hatte aus Vorfſicht ſeine Band igeruniſorm angelegt,

nachts wurden kürzlich dieGeſe m mtſ raf

und Löwinnen Erſchreckt eilte ein
das gewahrte, daß gegen dieſtond Gendamerie- Beamten ein D

eine e Patronen anrichtete.
„K. A.“ berichtet

verhaftet.

da enne er Heller ein eiſſe et
indem ein abgeſprengtes St

flog und einem dor
art verletzte, daß

werden en erlegen iſt. Ei
Arm und Rücken, jedoch uner

M

Jobannesburg
Miß M ay

ü

Verle

eit natlritch
Segen im
die

ngement
twoch vo

um ha b
ſtatt.

Landſitz Appleton
l es ab.

andächtig
die uſuellSin der

An den folgendes Telegramm ein

ollten, gegen der heute Morgen von Spitzb
n. will Sonnabend die Füllun
n bei gün e Winde am M
ſt Bis jetzt iſt Alles nach Wunſ

und far
en ſich

welchem Gendarm Korditzly wohnt,
Einwohner durch eine heftige Detonation aus dem Schlaf

önige iudem an die Mauer, und zwar direkt unter das Fenſer,

nur Schaden an der Mauer, dagegen anderes Unheil
Noch im Lauſe des Vormittags würden,

zwei dieſer That Verdächtige

(Bei Sprengarbeiten) von Pionieren vor dem

gen d re e das B
Hall auf dem Gute des Prinzen

Zur Andréeſchen Nordpolfahrt) läuft ſoeben
Hammerfeſt, 21. Juli. J

Bewohner des Gebäudes, in
ſowie die benachbarten

the ätie g

Wohnung des vorgenannten
ynamit- Attentat geplant war,

gelegt war, welche glücklicher
rin ums

e ſich ein ſchi n e re
nſtück bis auf den St

ſchäftigt n Maurer das

er ſofort in das Kran s
wo er bereits den ſchweren

n zweiter Arbeiter wurde am
rhebl

en. Das

tkraft.
npft durch

durch d

rautp gar S c Ho

mie geſund

aufgenommen

ergen eingetroffen iſt. Andrée
g des Ballons beginnen und
ontag, 27. d. Mts. aufſteigen. verdan ten.

5 gegangen. um der leid
er

Claque und

gegen den
5

Todesſfſa
F Ter ädtiſche Oberturnwart Profeſſor Dr.Anser ſtein in Berlin iſt am Donnerstag nach kurzem

iienloger plöß l

II e.

n

letzten drei Feldzüge als Arzt,
mitgemacht hat,

Schon in der Jugend hatJeder ans Fenſter und man Turnerei gewidmet und
deutſche Turnweſen ge
a idtiſchen Dienſt,
Turnen in den Berliner Gemeindeſchulen
war er als m r

e r S
nicht nur Ehrenmitglied faft
vereine, ſonde
iſt Er würde im Septemb

Turnhalle in der Prinz

Bkörnngen des Ner ren

der Wirkſamkeit dieſes
ſtehende Bericht:

die Sanjang

Appetit iſt gut,
regelmäßig, Gott und Jhnen habe ich meine Geſundheit zu

Möge Jhr Anreſt noch recht lange beſtehen,

h Nochmals danke ich Jhnen herzlichſt

den letzten als Stabsarztwar nur kurze Zeit als e Arzt
viele wer hohle Werke be
ieben. Er ſtand 33 Je im

in welchen er die Oberaufſicht über das

Dere de
ſo

da

was e 3 reren e er
ämmitlicher Berliner Turn

auswärtigen Vereine geweſen
er das 66. Lebensjahr erreicht

egräbniß wird vorausſichtlich S Sonntag von der
ße erfolgen.

rn auch viel

wenbändiger iſt, Herrn Auguſt Windſchermann Vom Bis erſchlagen.) Am Freen don et Mag e i die Hochzeit e des Don iniums Tſchotſchwis b. (Zenralßenie. Hyſterie elancholie, Krank
gbzuhalten, und zwar um das Anger h zfte Zufre gung Und Zur chtſamkeit Zitternder Extremitäten, Ber kuſt von Energie und

Schwäche 9 uſtände) werden ſpeciſiſch be
die Sanjang e ilmethode. Neue Evidenz von

Heilverfahrens liefert der nach

He rr Francçois Boovs zu Thann (OberElſaß), welcheraJeilmethode von einem net Stadium

m e uraſthenie und Dyspepſie, verbunden mit fortſchreitendem Kräſteverfall und Gewicht sberluſt gerettet wurde,

j t n die Direction des Sanjana Hnſtituts zu London
eehrte i reeti e Es ſind nun bereits 8 Monateerfteſſen ſeitden r beendet habe und ich fühleSe Arbeit habe ich wieder

ununterbrochen gearbeitet.

und kraſtig

und habe bis jetztfür ſprach ſoeben Keit dem Kapitän des Dampfers Lofoten, An Förpergewicht. habe ich 10 Kile zugensminen. Zer
der Schlaf iſt angenehm. Skuhlentleerung

enden Menſ zu Hülfe zu kommen.
Frangçois Zoos,

OberElſaß.

chheit

Thann, Weihergaſſe,
Wer der Hilſe Sedarf, der verſuche dieſes be

währte Heilverfahren.
methode jederzeit gänzlich

S. S 47.

Man bezieht die Sanjang-Heil
asſtenfrei durch den Secretär des

ger ger
dieſen Theil übernimunt die Redaetien

Sublikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 26. Juli 1896 predigen

Domkirche. i e Pred. Bornhak.
Uhr Superint. Martius.

Etadtkirche. Uhr: Paſtor Werther.
O Uhr: Disc. Schollmeyer.

Mosutag Uhr Verſammlung der
onfirmirten Mädchen bei Paſtor Werther
Kentnarkts!che. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
ltenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius. W

Katholiſche Kirche. Sonnta
KAhr Hochamt und Predigt.
L Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Sonntag abends s Uhr Jünglings-
Kerein.

früy .10
achmittags

Lollsbliehel

Werthes
Jn der Zeit vom 1. April bis Ende

Juni er. ſind bei der Pfennig- Sparkaſſe
292 k. neu belegt und 67 Einlagebücher
en ausgefertigt worden. Jndem wir dies
Zur öffentlichen Kenntniß bringen, empfehlen
wir die Benutzung der Pfennig Sparkaſſe

WMerſeburg, den 23. Juli 1896.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 25. Juli er vorWittags 9 Rhe, werde ich im Schutzen

1 Pianino, 1 Klavierſeſſel,
Kleiderſchrank, 1 Kommode, 1
Schrankaufſatz, 1 Waſchtiſch
1 Regulator u. 2 Bilder

Decimalwaage, 1 Partie
Stiefelblöcke, Schuhleiſten,
Kiſte mit Abfallleder, 1 Tiſch
und 1 Schemel

Merſeburg, den 23. Juli 1896.
a yer, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigernng.
Montag en rn w.

naläteges A. Wage verſteigere ich in
Gehkoßaner Feld mark (Merſeburger Feld)
an Ort und Stelle

2 Morgen frühe Kartoffeln,
L Morgen Hafer

Affenttt ch gegen Baarzahlung.

Samtnelort: in der Großzeſchen Gaſt

Verkauf findet beſtimmt ſtatt.
Merſeburg, den 28. Juli 1896.

Zu verkaufen
iſt HausW Oberaltenburg 10
unter günſt. Bedingungen. Näheres bei
Früceel. F. I uun ehe in Merſeburg.

Ein gut erhaltenes Fahrrad
(Rover) zu verkaufen

Bretsegswasse 5 L.

W Zu verkaufen
iſt kl. Haus mit ſchön. ertragr. Garten,

W in g. baulichem Zuſtande und günſtigen
Zahlungsbedingungen. Zu erfragen

8 Clobigkaner Sir 9.
Ein Sopha

billig zu verkaufen
WWilhelestweagse K, part.

Neue Kartoffeln
verkauft

H. Kretzsehmar, Sand 23.
Neue blane Kartoſſeln,
pro Ctr. 8 Mk. auch im Einzelnen abzugeben
im Gaſthof zum vrenßziſchen Adler.

Grüne Feldgurken
im Gaſthof Zur Preußiſchen Adler.

Herrſchaftliche Wohnung
Kl. Rütergtrasss 20

at zu vermiethenWannetteer Raul Querfurth,

Halleſche Straße 15.
3 St., 3 K., K. mit Waſſerl. u. Zubehör,d Gartenbenut zu verm. u. 1. October
J. zu bez. Näheres in der Exped. d. Bl.

Gotthardtsſtraße 10
2. Etage zum 1. October zu beziehen.

1Anſtändige Schlaſſtelle offen
Vnmgernliteaxa ben

Anſt. Schlafſtelle
offen Oelgrube 6.Ein möblirtes Zimmer nebs Sehlaf
Cabinet zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Eine freundlich öbliete Stube iſt ſofort
oder zum 1. Auguſt zu beziehen

Wilna aherg K.
Wohnungsgeſuch für kinderloſe Leute, Nähe

der Blanckeſchen Fabrik, 2 Stuben, Kammer
und Küche J unter Chiffre W. W.
an die Exped. d. Bl.

Großer Keller
zu vermiethen gr. Kixtiſtraßze 13.

Mahia seinen
werden ſchnell und gut Lepariest bei

Meyew, Gerichtsvollzieher L. AIbrecht, Schmaleſtr. 28.

Tapeten
Natnrellsapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten 20

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Mußterkarten übergllhin frauneo.

Gebrüder Ateglen, Minden i. Weſtf.

Schuhwaaren
in nur gediegenen Qualitäten und
allen Preislagen für Straße, Sport u.
Reiſe in größter Auswahl empfiehl

Iraunl ner,12 Roß markt 12

e eDie Kinder ſtrotzen
von Geſnudtheit, welche mit Carl
Koeh's Nährzawievbgel genährt ſind.
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut,
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten. Jn Packeten zu 10, 20,
30 und 60 Pfennig bei:
A. B. Sauuer re
Walther Bergunguam, Gotthardtsſir. 8,
Carl Sehmiüecit. [61 957.]raukleben: Kleh. Man e,

üchels: Bäckermeiſter W. Köcdlel.

Alles Zerbrochene,
Glas, Porzellan, Holz u. ſ. w. kittet am
allerbeßten der rühmlichſt bekannte, in Lübeck
einzig prämiirte

Pläß StanferKitt,
nur u in Gläſern à 30 und 50 Pfg. bei:

o Clanse, Schmaleſtraße,e Berger, Neumarkt Drogerie,
Nur Teromanza er, Unteraltenburg.

Zur Anfertigung von
Damen u. Kindergarderobe
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Mauula Sehumaſelt,
Wierkel 4.

Schöne grvßze, bayeriſche

eder Sn
treffen täglich ein im

Gastliof altes Fost“,
Bereiteroßze

8 D An esFeinste Erfrischungs- und 9
9 Dessert-Bonbon, e
S inghber, Engl. Biscuits emvſtehlt dS Gust. Sendeberger jun. G

n g e WJunge Jtaltener Hühnertreffen ontag den 27. d. w. im n

zum goldenen Hahn hier ein.
A. W Gwll.

e 5

m nWäsche I. Knogarenngegeschatt

Kleider- u. Besatzstoffe,S Damen-, Kinder-Confection

Spec.: Oberhemden,
Einsätze, Kragen,
Serviteurs, Manschetten,
Bstten, Bettfedern,Weisswaaren, Gardinen,

emovane Tischzeuge, Handtücher,

Baumwolhwaaren des Elsass,
Shlipse und Cravatten
Billigsts Preiss. Soll Beclſenung.

unentbehrlich für Thierbeſitzer als Desinfektions
mittel und zur Beſeiligung der Fliegenplage
in Ställen, halte d. G empfohlen.

Ed. Klauß.
F. nene ſaure Gurken,
ff. nene Bollheringe,
nene täglich friſche zzarinirte

Zeringe
einpfiehlt Otto COIasse,

Schmaleſtraßze.
Friſches Noaſtbeef,

friſche Geflügel-Galantine,
feinſte franzöſiſche Tafel Pfirſiche,

junge Vierländer Hähnchen
C. Zimmermann.

Fleiſchverkauf
im hleſigen Schlachthofe.

Sounagabend ſrüh von 7 Uhr an

Rindfleiſch 35-40 Pf.
in rohem r

S Reis, Wen re Hirſer 4 Pfd. 29 Pf.
f. türk.ff. Kehertbenfeft h 3
Ig. ger. Laudſpeck 5 3,00 Mk.
ff. Norshäufer 5 Lir. 8,00f. Wordhäuſer J 50 Pf.ff. Schmalz s Pf ſt 25 W
e Margaeine a Pf.Salzböntter 1 Stck. 59
ff. bahzer. uns Sehtweizer Käſe.
f. runde Käſe Stck.Alle Sorten Seife billigſt bei
5 Pfd. zu Jabrikpreiſen

5 Pf.
Abnahme von

emfſiehlt H. Moglg.



u. ſ.
jeder ehrbaren und anſtändigen Concurreng auſgehete.

Merſeburg.

ſolides beſtes deutſches Fabrikat. Auch billige Fahrräder jeden anderen
Fabrikats, ſogenannte Saigom-Räder, mit beſcheidenem Nutzen.

Gleichzeitig einpfehle ich als Bahnen meine eigene, auf das
Beſte eingerichtete Reparatur Werkſtatt für Fahrräder, Nähmgſchinen,
Waſch und Wringmaſchinen u. ſ. w.

Aez dem e und irrigen Gerücht entgegen utreten, keine Fahrräderw. zu verkanfen erkläre ich hiermit, daß ch mein Geſchäft in unvexäuderter S ſortführe und, getitzt auf meine fachtuätrttiſchemn Kenntniſſe, es mit

n ungsvoll
J J el Mechamter.

Weonmileh, Magermitoh,
süsse Sahne

täglich 2 mal friſch,
ſaure Sahne, Schlagſahne,

dicke Milch in Satten,
ſaure Milch und friſchen Quark,
feinſte MolkereiTafelbutter,
täglich friſch, empfiehlt

ca a.R. Stempfiehlt
ute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 7, Mk.nder Schuhe von ,50 Mk. an.
KnabenStiefeln eDamen Promenaden Schuhe 8,75

Zeugſchuhe nStiefeletten 509Herren 6und alle anderen Sorten Behnh nd Euefel-

wanren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Manſt und Repa

Latnren ſchnell und gut.

Sonmertheater im Aivol
Directisn: Ogesr Bres eher

eonmeteg en un38, Vorſtellung im Abonnement.
Uuter Mitwirkueng ver Muſikkapelle
Neu einſtudirt. Neu einſtudirt.

Se S Se e.Poſſe in 5 Bildern v. Mannſtädt u. Weller
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Ußr.
Vor jetzt a werdet adch halbe

Dertze de vor Aboererneets
billets abgegeben.

Man Preisliſte gratis und franeo.

J kauft man direct bei Dienſtag Beneſtz für gen Aung KumithaHals aſs. Der gen.Grete wen Milige Preiſe. Luſtſpiel von Adolph rronge.
Ein ſauberer Junge zum

nea
8 Feine Tafel-Ahocoladen

in allen Preislagen ernpfiehltSohönbergers Condttorei. 8

9090
J urſchen find. ſofort u. ſpS Spegt igl Ausſeh ar un W rtretung d. enten Preiſe (der r e e intiirtet Gyohze, Halle Leipzigerſtr. 29 I.

e

e Weimar.K. Flgemer

dem erſt

e Seld ſo eTäglich fri iſcher A Auſtich

Auglyſe aubei folgt

Schütze eSonnteg n 26. d. M von e enlens

3 Uhr an,
W

Wkmkwies wel
Es ladet freundlichſt ein

Gaſthof z preuß ſche

Hähnchetn t. Preis
Dazu ladet freundlich ein

r e eng
t. e

e

a. Eier g an gernane

Vogel's Na

Heute Abend

de

S n

Frühst obere en
wird angenommen bei

B. Beyer Bäckermeiſter

d

S 8 T Werwalter, Volontaire bei freier Statiota e s W 24 S Hekonomielehrlinge, Hofmeiſter, led. Auffeh en
Schönſtes Verkehrslocal, ſchattiger, ſtaubfreier Garten mit Glas- e a

er und Unterſchweizer, Kuhfütterer, Knechtcolonnaden, Obſt iwe um We Hohn 60-100 Thaler), mehrere kräſtige
zute Stellung d.

emtt v. geiedeich

Ein verhetratheter, kräſrtger junger Mann,
37 Jaohre, ohne Kinder, gelernter Oekonom

en mit etwas Verz ubgen, wünſcht gegen mäßiges
Honsrar gern

Fehzran alt und Perſuchs alen e esehäftigung Deo zu ee Näbere in der Exped. v. Bl.
t 9e h ee G h 90 tüch ch kige l e ter

te Zier erzab folgende Reſultate: für längere Zeit ſoſort geſucht. Zu melden beis Bauſuh rer GeleeWaſſerwerk eeſenb. Aeerendorf
9G junges anſtändiges Rad

z wele es vie ſerſche uns eckt
o Vinderet erlernen will, Kann ſich

a. ee n 99r iſnig
im Alker von l 16 Jahren ſcht.

G W rn Weißereſfelſer Sr. 20.
nicht zu junges hen als

u W Swird geſucht. Wo ſag e die Exped d. Bl.

e Fanran
Sonn s vend

Bade Ar 8

Heute Abend

Ein zunges Mädchen als W
für den ganzen Tag geſucht. Naheres in der
Exped. d. Bl.

rn er ag e dentGin junges dedentliches

wird geſucht. Zu erfr. in der Exved. d. Bl.
in jüngeren JahrenHa lbinvaltd find 5 t in einer Fabrik

bei kleinem Lohn leichte da ne rnde Veſchäſtigung.

eeld BlSonntag den 26.wozu freundlichſt e

Aben e e
Adr. unt „Halbigvalisde“ an die Exped. d. Bl

Ein ordentlher Arbeiter
geſucht Gottharstsſtr. 7

Ein nicht zu junges Mädchen als Auf
weostntig geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.Rohland's en

Morgen eere g
Gänſe, Guten n. Hhuchenanskegeln

General Vorsamm ung
der Ortzkranken, Sterhe und

Unkerſtützungs aſſe der a Beiter
G e a h ein der „Neiehzt
Tagesordnung wird in Locale unter

Der ehrliche Finder wird gebeten

16. Zu ſlingeſt m Adreſſe in der Erpes. de e niederzul

veſtehend in Garten BSelte

e e aWer Tore
9 Urha

Kern JConcert des

9 Ein 8 d re Jrig Die rädchenein u s guten Zeugniſſen wird zum I. oder 15.

iſt geſnchs. (52103)
nrit „Mehlgentviehboſ“, Hulle s

e rene auf t Leipziger

„Ne un größeres
Hskrone e Se mit angeheftet en e tet Merſeburg

ſeine werthe

t Manrermſtr,
orf Radewellzu An hen 9




	Merseburger Korrespondent
	1896
	Monat
	Tag
	No. 173.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 173 des „Merseburger Correspondent“ vom 25. Juli 1896
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]







